
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 33/34 (1899)

Heft: 4

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


40 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [Bd. XXXHI Nr. 4

Arbeiten, welche nach der Tabelle honoriert werden, die Hälfte der
Taggelder und die Reiseauslagen.

21. Ausgenommen von vorstehenden Berechnungsarten sind mündliche.

Koasaftationen, schriftliche Arbeiten, Expertisen, Gutachten, ferner

Arbeiten, deren Kosten unter io ooo Fr. bleiben (siehe Klasse IV); die

Berechnung des Honorars richtet sich hierfür nach den damit verbundenen

Bemühungen und der Wichtigkeit der Arbeit.

Abschlagszahlungen sind nach Massgabe der durch den Architekten
geleisteten Arbeiten zu entrichten, der Rest ist' nach Abschluss der

übernommenen Leistungen zu zahlen.

Ausser der Honorierung durch den Bauherrn nehmen die Mitglieder
des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins keinerlei Beträge
durch Lieferanten und Unternehmer an.

Beschluss der Delegierten-Versammlung vom 27. November 1898.

Beschluss der Delegierten - Versammlung
vom 27. November 1898.

Cirkular des Central-Komitees
an die

Sektionen des Schweiz. Ingenieur- und Architekten- Vereins.

Werte Kollegen
Nachdem durch die Sektionen Zürich und Vierwaldstätte neue

Entwürfe für den Honorartarif architektonischer Arbeiten eingesandt worden

waren, und andere Sektionen wie Basel und Bern für einige Partien

desselben noch Abänderungsanträge eingebracht hatten, konnte an der hiezu

einberufenen Delegierten-Versammlung vom 27. November 1898 die ganze

Vorlage einer eingehenden Beratung unterworfen werden. Das Resultat

derselben wurde zur endgültigen Redaktion einer vom Central-Komitee

einberufenen Redaktionskommission unterbreitet. Letztere, beschickt von

den Sektionen Basel, Bern, Neuenburg, St. Gallen, Vierwaldstätte und

Zürich, hat den Honorartarif endgültig bereinigt und es wird nun» gemäss

Beschluss der Delegiertenversammlung die Vorlage den Sektionen zur

einheitlichen Annahme oder Verwerfung unterbreitet. Diese Art der

Abstimmung tritt an Stelle derjenigen durch die Generalversammlung, in der

Annahme, dass wenn die Mehrheit der Sektionen den Entwurf angenommen

hat, derselbe vom Central-Komitee namens des Vereins in Kraft erklärt

werde. Zu dem Ende übersenden wir Ihnen nun eine Anzahl Abzüge des

Tarifes, in der Meinung, dass Sie denselben Ihrer Sektion zur Abstimmung

unterbreiten.
Wir ersuchen Sie, uns bis Ende Februar das Resultat der in

Ihrer Sektion erfolgten Resolution bekannt zu geben ; eine nicht eingehende

Antwort würden wir in zustimmendem Sinne zu deuten uns gestatten.

Der Tarif wird im Selbstverlag des Vereines und unter Verbot des

Nachdruckes herausgegeben werden. Ueber die Art und den Ort des

Bezuges der Exemplare durehftdie Vereinsmitglieder bezw. Sektionen, trerden
wir Ihnen später Mitteilung machen.

Wir beabsichtigen ferner, den Tarif ins Französische übersetzen zu

lassen, so dass die Sektionen bezw. Mitglieder welscher Zunge Exemplare
in ihrer Muttersprache erhalten werden bezw. beziehen können. Diesfalls
ist die Sektion Neuenburg ersticht worden, die Uebersetzung zu besorgen.
^Sfc; hoffen, die Annahme der Vorlage vorausgesetzt, auf diese Weise in
die Lage versetzt zu sein, Ihnen im Lauf des Monates: März für jedes
Mitglied ein Exemplar des neuen Honorartatifes zustellen zu können.

Bei dieser Gelegenheit erlauben Sie uns, noch auf folgende zwei

Vereinsgeschäfte kurz hinzuweisen.

Die gewünschte Beantwortung des Fragebogens betreffend die

Motion der Sektion Vierwaldstätte ist noch- nicht von allen Sektionen

eingegangen. Wir ersuchen dringend um Einsendung der Antwort; ohne

allseitige Kenntnis der bestehenden Ansichten über den Vorschlag und der
vorhandenen Statuten ist die Behandlung und Erledigung des uns erteilten

Auftrages nicht möglich.
Was die Angelegenheit des Bauernhauses anbelangt, so stehen

auch hier noch eine Anzahl zugesagter Aufnahmen und Zeichnungen aus.

Um über das verfügbare Material einen Ueberblick zu gewinnen, ist es

absolut notwendig, bald in. den Besitz des zugesicherten Materials zu

gelangen.
Wir empfehlen Ihnen die pünktliche Erledigung der vorgenannten

Geschäfte angelegentlich und zeichnen mit Hocbschätzung und
kollegialem Grusse

Zürich, 14. Januar 1899-.

Namens des Central-Komitees
des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins,

Der Präsdent: Der Aktuar:
A. Geiser. W. Ritter.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht ein Ingenieur-Assistent auf das Bureau einer

Wasserversorgung. (1179)
Gesucht in eine Schweiz. Maschinenfabrik ein Ingenieur mit Praxis

im Dampfmaschinen-, allgemeinen Maschinen- und Kesselbau. (1180)
Gesucht in dauernde Stellung nach Russland ein tüchtiger Ingenieur

mit Praxis für Kanalisation (Beton) und Wasserleitungen. (1181)
Gesucht nach Burma (Indien) in eine Lokomotiv- und Maschinen-

werkstätte ein junger Maschineningenieur mit Praxis. Kenntnis des
Englischen erforderlich. (1182)

Gesucht in ein Zeichnungsbureau ein erfahrener Bau-Ingenieur,
welcher selbständig projektieren kann. (Ir83)

Auskunft erteilt Der Sekretär : H. Paur, Ingenieur,
Bahnhofstrasse-Münzplatz 4, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Tennin Stelle Ort Gegenstand

31 Januar
31 »

I Febr.
2 »

3 »

3 »

3 »

4 »

5 »

5 »

6 »

10 j,
i's. »

20. »

29. »

H. Gossweiler, Bauuntern.
Toggenburger,

Gemeindeammann
Familie Kyburz-Burger

Baubureau

Bureau
der städtischen Gaswerke

Strasser, Präsident

Gemeindeamt
Gemeindevorsteher

Baubureau

Ag. Haag, Architekt

Joh. Stadler

Schär, Genossenpfleger
Emil Stebler

Pfarrer Schedler
l'farrer Lutz

Zürich
Marthalen (Zürich)

Ober-Entfelden
Basel

Martinskirchplatz 5
Zürich

Limmatstrasse 180
Benken

Gossau (St. Gallen)
Regensdorf

Luzern
Reg.-Gebäude III. St.

Biel

Schalkhausen
(St. Gallen)

Wyl (St. Gallen)
Nunningen
(Solothurn)

Sax-Frümsen (St.Gall.)
Wildhaus (St. Gallen)

Schreiner- und Schlosserarbeiten für die neue Kirche in Leimbach.
Bau eines Gemeinde-Arcbives aus Cement-Mauerwerk samt innerer Einrichtung in

Marthalen.
Maurer- und Zimmerarbeiten zum Bau eines Wohnhauses mit Scheune in Ob.-Entfelden.
Glaser- und Schreinerarbeiten für den Neubau des Archivgebäudes in Basel.

Anlage einer 670 m langen Strasse längs dem Areal der neuen Gasfabrik iuBchlieren.
Auffüllmaterial etwa 5500 ms; Steinbettmaterial etwa 1100 ms; Kies etwa 650 ms.

Aushub, Wasserfassung und Wiedereinfüllen eines Stollens von etwa 60 m Länge für
1 die Wasserversorgung Martbalen-Benken.
Gipser-, Glaser- und Schreinerarbeiten für das Post- und Gemeindehaus in Gossau.

Neufassung der Uribrunnenquelle, sowie der Quellen im Hinterberg in der Gemeinde
Regensdorf.

Maurer- und Zimmerarbeiten zu einem neuen Pächterhaus in Hohenrain.

Gipser-, Maler-, Schreiner- und Schlosserarbeiten zum Neubau des Komptoirs der
bernischen Kantonalbank in Pruntrut.

Anlage eines Reservoirs von 30 m3 samt Zubehör, der Hauptleitung 670 m 2"
Gussröhren samt Grabarbeit und von 25—30 Hausleitungen für die Wasserversorgungsgesellschaft

Schalkhausen.
Bau eines Wohn- und Oekoriomiegebäudes in der Waid für die Bürgergemeinde Wyl.
Reparaturarbeiten, bestehend in Cement-, Maurer- und Malerarbeiten am Käserci-

gebäude der Käsereigesellschaft Nunningen.
Neubedachung des Kirchturmes Sax-Frümsen mit Zinkblechschindeln.
Verstärkung des Dachstuhles; Herstellung einer neuen hölzernen Kirchendecke, bezwi

Umänderung der alten; Beleuchtung der Empore durch Oberlichter in der evang.
Kirche zu Wildhaus..
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